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Dresdner Canaletto-Stadtfest:
Kontroversen um Bundeswehr-

Teilnahme
Beim Canaletto-Stadtfest in Dresden sorgt die Linkspartei

für Kontroversen über die Teilnahme der Bundeswehr.

Technik und Tradition beim Dresdner
Canaletto-Stadtfest: Kontroversen um
Bundeswehrausstellung

Das Dresdner Canaletto-Stadtfest gehört zu den bedeutendsten
Volksfesten in Ostdeutschland. In der Zeit vom 16. bis 18.
August 2023 wird Tausenden von Besuchern ein
abwechslungsreiches Programm mit Musik, kulinarischen
Köstlichkeiten und aufregenden technischen Highlights geboten.
Doch während die Besucher die Atmosphäre genießen,
entbrennt ein politischer Streit über die Teilnahme der
Bundeswehr.

Protest der Linkspartei gegen militärische
Präsenz

Die Linkspartei, vertreten durch ihren Fraktionsvorsitzenden
André Schollbach, kritisiert aufs Schärfste die militärische
Präsenz auf dem Stadtfest. Schollbach äußert Bedenken, dass
ernsthafte Militärwaffen keinen Platz auf einem Volksfest haben
und bezeichnet die Bundeswehr als „keine fröhliche
Abenteuerlager“. Seine Aussagen werfen Fragen über den
Stellenwert der Bundeswehr im öffentlichen Raum auf und
verdeutlichen die Spannungen zwischen verschiedenen



politischen Ansichten.

Reaktion der Bundeswehr und Aufklärung
über Technik

Oberstleutnant Robert Habermann vom Landeskommando
Sachsen verteidigt die Teilnahme der Bundeswehr und hebt
hervor, dass die gezeigte Technik, insbesondere das Patriot-
Flugabwehr-Raketensystem, ohne Raketen präsentiert wird. Er
stellt klar, dass es sich um ein reines Abwehrsystem handelt,
das im Ernstfall der Schutz von Menschen und Infrastrukturen
vor Luftangriffen dient. Dieses Argument zielt darauf ab, das
Verständnis der Bürger für die Rolle der Bundeswehr in der
Sicherheitspolitik zu fördern.

Politische Dimension des Streits und
Petitionen

Zusätzlich zur Kritik hat die Linkspartei eine Online-Petition
gestartet, um die militärische Präsenz in der Stadt zu
hinterfragen. Diese Initiative wird als Teil eines
Wahlkampfmanövers vor den bevorstehenden Landtagswahlen
im September angesehen. Stadtsprecher Alexander Buchmann
betont, dass eine Entscheidung über die Petition erst nach dem
Stadtfest fallen werde, was die Ungewissheit über einen
möglichen Rückzug der Bundeswehr von der Veranstaltung
verstärkt.

Öffentliche Meinung und Zukunftsausblick

Unter den Besuchern des Stadtfestes gibt es gemischte
Reaktionen auf die Debatte um die Bundeswehr. Während einige
die Information und die Möglichkeit, mit der Technik vertraut zu
werden, begrüßen, gibt es auch besorgte Stimmen, die die
Militarisierung von öffentlichen Veranstaltungen befürchten. Die
Diskussion über die Grenzen von Tradition und militärischer
Präsenz in öffentlichen Feiern wird sicherlich auch in Zukunft ein



relevantes Thema bleiben, insbesondere in Hinblick auf die
bevorstehenden Wahlen.

Abschließend lässt sich sagen, dass das Dresdner Canaletto-
Stadtfest nicht nur ein kulturelles Ereignis ist, sondern auch ein
Schmelztiegel für politische Ansichten und gesellschaftliche
Diskussionen. Der Streit um die Präsenz der Bundeswehr zeigt,
wie wichtig es ist, den Dialog über Sicherheit und militärische
Themen im öffentlichen Raum zu fördern.
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